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Kantonsratsbeschluss über den Neubau des Forschungszentrums 
der Hochschule für Technik Rapperswil 
 

 

Antrag vom 20. Februar 2012 

 

 

GRÜ-Fraktion (Sprecher: Oppliger-Sennwald) 

 

 

Ziff. 1 Abs. 2 (neu):  Der Neubau des Forschungszentrums ist im Minergie-P-Eco  

Standard auszuführen. 

 

 

Begründung: 

 

Das Energiekonzept orientiert sich an der langfristigen Vision der 

2000-Watt-Gesellschaft. In einer ersten Phase soll bis zum Jahr 

2020 der Verbrauch von fossilen Brennstoffen im Kanton gegenüber 

dem Jahr 2005 um 15 Prozent gesenkt werden. Im gleichen Zeit-

raum soll der Stromverbrauch um höchstens fünf Prozent steigen. 

Dies will die Regierung mit Massnahmen in 5 Schwerpunktberei-

chen umsetzen: 

1. Energieeffizienz und erneuerbare Energien im Gebäudebereich: 

umfassende Gesamtsanierungen, Wärmeschutz, Einsatz von 

Sonne, Holz, Umgebungswärme;  

2. Produktion erneuerbarer Energien: Projektentwicklung und Förder-

ung nicht an Gebäude gebundener Produktion erneuerbarer Ener-

gien, Energienutzung auf kantonaler und kommunaler Ebene 

räumlich koordiniert;  

3. Steigerung der Stromeffizienz: effizienter Einsatz von Elektrizität 

in Industrie, Haushalten und Gewerbe;  

4. Vorbildfunktion der öffentlichen Hand: Der Kanton verhält sich be-

züglich Energieeffizienz und erneuerbare Energien bei den eigenen 

Bauten und Anlagen vorbildlich;  

5. Information, Beratung und Bildung: Kompetente Fachleute und 

vernetzte Akteure der Energiepolitik vermitteln Information, Bera-

tung und Bildung und realisieren fortschrittliche Lösungen.  

 

Die Wirtschaftlichkeit von Minergie-P-Bauten sind belegt. Insbeson-

dere bei Neubauten liegen die mittleren Jahreskosten (Kapital- und 

Betriebskosten) im Vergleich zu konventionellen Gebäuden tiefer.  
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